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oberndorf-Altoberndorf.  
Eine öffentliche  Sitzung des 
Ortschaftsrats Altoberndorf 
findet am Freitag, 10. Juli, ab 
19 Uhr im   Rathaus  Altobern-
dorf statt.  Auf der Tagesord-
nung stehen Bürgerfragestun-
de, Haushaltsanmeldungen für  
2027, der Baum des Jahres 
2026  und Verschiedenes.

Altoberndorfer Rat 
tagt am Freitag

n Von Hans Dieter Wagner

Oberndorf-Hochmössin-
gen.  Bei der Hochmössinger 
Ortschaftsratssitzung wurde 
die Liste für die Anmeldungen 
zum  Haushalt 2027 der Stadt 
Oberndorf erstellt. Und sie 
wurde lang, haben im Teilort 
doch zahlreiche Objekte eine 
Sanierung nötig. 

So sollten dringend die Du-
schen und der Vorraum mit 
Waschbecken in der Turn- und 
Festhalle saniert werden, da die 
Wände der Außenwand feucht 
sind, war zu hören. Auch die 
Umkleidekabinen, die WCs, die 
Holzvertäfelung und der Hal-
lenboden befinden sich in 
einem schlechten Zustand, 
hieß es in der Ortschaftsratssit-
zung.

Insbesondere in Rathaus 
und Schule bestehe   dringender 
Investitionsbedarf, erklärte die 
Ortsvorsteherin. Die Fensterlä-

den können nicht mehr ge-
schlossen werden, energeti-
sche Maßnahmen an Fassade 
und Fenstern seien dringend 
angeraten, und die Klassen-
zimmer benötigten einen neu-
en Anstrich. 

In den Schulräumen sei es 
nicht möglich, die Sonnenein-
strahlung zu mindern. Verdun-
kelungsrollos könnten hier Ab-
hilfe schaffen. 

Das Schulhausdach muss 
nach Ansicht des Ortschaftsra-
tes erneuert werden, der 
Außenputz ist marode, und die 
Waschbecken in den Klassen-
zimmern müssten endlich mit 
einer Warmwasseraufberei-
tung versehen werden.

Sanierung auf dem Friedhof
Auf dem Friedhof wären die 
Wege zu pflastern, die Fried-
hofsmauer ist baufällig, und 
auch die Lautsprecheranlage 
ist nicht mehr zeitgemäß. 

Im Kindergarten sollte der 
Maler Hand anlegen, um we-
nigstens den Eingangsbereich 
wieder einladend zu gestalten, 
hieß es im Ortschatsrat.

 Die Liste der anstehenden 
Aufgaben ist also lang, wobei 
Ortsvorsteherin Sabine Jaud 
erklärte, dass nur die wichtigs-
ten Maßnahmen in die Aufstel-

lung aufgenommen worden 
seien. Man wisse sehr wohl, 
dass auch in der Kernstadt und 
den anderen Ortsteilen drin-
gend erforderliche Sanierun-
gen anstünden.

Auch für das Tiefbaupro-
gramm 2027 gibt es in Hoch-
mössingen Bedarf. So sollte 
endlich die Planung des Schup-

pengebiets hinter dem neuen 
Sportplatz  in Angriff genom-
men werden, war zu hören.  Zu 
den gewünschten Maßnahmen 
zählen außerdem die Sanie-
rung der Beläge und Kanalisa-
tionen, wie beispielsweise in 
der Hirschgasse, der Winkel- 
und Kälbergasse und weiteren. 
Ebenso könne der Grunderwerb 
für das innerörtliche Baugebiet 
„In der Hölld“ nicht mehr lange 
aufgeschoben werden.

Ganz oben auf der Prioritä-
tenliste des Ortschaftsrates 
stehe, eine Alternative für das 
ursprünglich geplante neue  
Baugebiet „Hinter der Kirche“ 
zu finden. 

Man sei sich bewusst, dass   
viele der aufgeführten Maß-
nahmen nicht kurzfristig erle-
digt werden könnten, hieß es.  
Man habe sich auf das Wesent-
liche beschränkt und hoffe, 
dass der Sanierungsstau nicht 
noch größer werde.

Ortschaftsrat   meldet massiven Investitionsbedarf
Hochmössingen listet zahlreiche Sanierungsprojekte auf –  von der Schule über das Rathaus bis zur Turn- und Festhalle. 

Ganz oben auf der Prioritätenliste des Ortschaftsrates steht, eine 
Alternative für das ursprünglich geplante Baugebiet „Hinter der 
Kirche“ zu finden. (Archivfoto) Foto: Wagner

Die Gäste genossen die Gastfreundschaft der Oberndorfer Narrenzunft und machten auch vom Getränke- und Essensangebot Gebrauch. . Fotos: Wagner

n Von Hans Dieter Wagner

Oberndorf.  Nicht nur wäh-
rend der fünften Jahreszeit ist 
die Oberndorfer Narrenzunft 
ein Garant für gute Laune und 
vorzügliche Bewirtung, wie 
sich nun zeigte. Bei sommerli-
chen Temperaturen bewiesen 
die Narren am  Wochenende bei 
ihrem Sommerfest rund um die 
Werkhalle in der Austraße, dass 
man auch außerhalb der Fasnet 
in der Lage ist, mit Gästen zu 
feiern und sie kulinarisch zu 
verwöhnen.

Vertreter des Viererbundes 
geben sich die Ehre
Bereits am frühen Samstag-
abend war das lauschige 
 Plätzchen hinter der Narren-
werkstatt schon sehr gut be-
sucht, und DJ Carlos verstand 
es prächtig, die zahlreichen Be-
sucher mit sommerlicher Par-
tymusik  bestens zu unterhal-
ten.

Viele fleißige Hände hatten 
Flammkuchen und verschiede-
ne Wurstvariationen vorberei-
tet, die frisch und lecker an den 
Tischen serviert wurden, und 
sowohl am Bierbrunnen als 
auch an der Cocktailbar gab es 
für jeden Geschmack die pas-
senden Getränke. 

Die Stimmung war gut, und 
so verweilten die Gäste bis nach 
Mitternacht und genossen die 

Gastfreundschaft der Narren-
zunft.

Auch am Sonntag zog es vie-
le Besucher zur Werkhalle, 
wurden sie hier doch von der 
Musikformation „Haugen-
blech“ bestens unterhalten, 
und so schmeckte das Weiß-
wurstfrühstück im anspre-
chend dekorierten Plätzchen 
hinter der Werkhalle besonders 
gut.

Die Elferräte in ihren 
schmucken schwarzen Polo-
shirts mit dem Stadtwappen 
bemühten sich hingebungsvoll 
um ihre Gäste, so dass nur fröh-
liche und zufriedene Gesichter 
zu sehen waren.

 Die Gästeschar war bunt ge-
mischt. Alt und Jung waren ge-
kommen, Vertreter vieler um-
liegender Narrenzünfte waren 
da, und auch Vertreter des Vie-

rerbundes aus Überlingen, El-
zach und Rottweil gaben sich 
die Ehre. 

Oberndorfs Narrenzunft-
Präsident Marco Pfisterer und 
seine Elferräte zeigten sich 
überaus zufrieden mit dem Ver-
lauf des Festes und freuten sich 
über die zahlreichen Besucher, 
die zum zehnten Geburtstag 
der Werkhalle in die Austraße 
gekommen waren.

DJ, Cocktails  und volle Bierbänke
Viele Gäste besuchten das Sommerfest der Narrenzunft  und genossen Musik und gutes Essen an der Werkhalle.

Zahlreiche Besucher kamen zum Fest. „Haugenblech“ sorgt für musikalische Unterhaltung.  

Die Stadtbücherei in der Kloster-
straße 14 hat dienstags von 14 bis 
19 Uhr geöffnet.
Das Stadtarchiv hat werktags 
nach vorheriger Terminvergabe 
geöffnet, Anmeldung unter Tele-
fon 07423/77 11 75.
Das Museum im Schwedenbau 
hat Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 14 bis 17 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.
 Die Gymnastikstunden der DRK-
Seniorengymnastikgruppe Fit ab 
60 findet dienstags von 15.15 bis 
16.15 Uhr in der Lindenhofturn-
halle statt.
Der Kleiderladen der AWO hat 
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Das Gebrauchtwarenhaus Kon-
tor der AWO hat von 9.30 bis 12.30 
und von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Das Öffentliche Wohnzimmer im 
Generationenhaus Linde 13 hat 
von Montag bis Freitag von 9.30 
bis 16 Uhr geöffnet.
Das Café am Eichenbaum im 
Gemeindezentrum Lindenhof ist 
dienstags von 15 bis 17 Uhr für 
alle geöffnet.
 Der katholische Kirchenchor 
probt heute, Dienstag, ab 19 Uhr 
im Don-Bosco-Haus.
Der Jahrgang 1956 bereitet sich 
auf seine 70er-Feier vor. Um An-
meldung bei  Ilse Guth, Telefon 
07423/51 10, oder Bärbel Häring, 
Telefon 07423/71 87, wird gebe-
ten.

Aistaig
Der Ortschaftsrat tagt heute ab 
19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.

Bochingen
Der Ortschaftsrat tagt heute ab 
19 Uhr im Rathaus.

Boll
Der Ortschaftsrat tagt heute, 
Dienstag, ab 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses.

i Oberndorf


